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A n "f rag e 

der Abgeordneten Dr. KEIMEL 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister fUr Finanzen 

betreffend akuter Personalmangel bei den Autobahnzollämtern 

Kufstein/Kiefersfelden und Brenner 

Der Personalmangel bei den Autobahnzollämtern Kufstein/Kiefersfelden 

und. Brenner verursaoht immer wieder Behinderungen des Straßen­

verkehr~ duroh kilometerl~nge Stauungen und war in der 

Vergangenheit wiederholt Anlaß zu kurzfristigen oder längeren 

Protestmaßnahmen aus- und inländisoher LKW-Fahrer. 

Die damit verbundenen unerfreuliohen Begleitersoheinun~en' 

belasten nioht nur die Wirtsohaft~ sondern führen auoh zu 

I problematisohen Situationen für die Reohtsordnung. Aber auoh 

das Zollpersonal selbst wi~d duroh die ungenügende Besetzung 

de I' Diens ts te llen überforde'rt (Überstunden~ einge sohränkte 

Urlaubsplanung eto.)~ woduroh eine hohe Bereitsohaft zti 

Konfliktsituationen zwischen Zollpersonal und Fahrern entsteht. 

Im Zuge der letzten LKW-Blookade hat die PinanzZandesdirektion 

für Til",OZ dem Verband der Berufskraftfahrer österreiohs zugesagt, 

beim Bundesministerium fUr Finanzen in Wien den Pel~sonalmangel 

an den beide~ Zollämtern aufzuzeigen und dem tatsäohZiohen 

Abfel,tigungsbedürfnis en tspreohende Pel'sona Zauf8tooKungen 

zu beantragen. Das Präsidium der ~inanzZandesdirektion hat 

gemäß den Riohtlinien des BedarfssteZlenpZanes "Zoll" die 

Einstellung von 17 ZoZlbeamten far das G.Y'enzzollamt Kufstein/Kiefers­

Je lden und 20 20 Z lbeamten :tÜl' das Grenzzo Z tamt Brenne l' bean tragt;. 

Dies ist nur die Untergrenze~ um den allerdringendsten Bedarf 

zu deoken. 
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Nach einer Information aus dem Finanzministerium soll jedoch 

fUr heide Zollamter keine bzw. nur geringfUgige PersonaZaufstockung 

erfolgen mit der BegrUndung~ daß noch ~euer die GrenzzoLLamter 

Suben und Hörbranz eröffnet UJU1?den. Dazu ist zu bemerken~ daß 

die Letzte LXvi-BZockade nicht zu letz t durch die sch teppenden 

A.b[ertigungsverhaZtnisse beim Zolldienst mitverursacht wurde, 

ansonsten ware die eingangs erwahnte Zusage seitens ,der 

Finanzlandesdirektion fUr Tirol unterblieben. Weiters ist 

bekannt~ daß fast 80 % des Straßengütertransits durch ~sterreich 

in der ReLation Kufstein - Brenner bzw. umgekehrt erfolgt. 

Eine.Reduzierung des Verkehrsaufkommens im Straßengüterverkehr 

ist in keiner v/eise zu (,l~'warten, sondern eher noch eine 

weitere Zunahme um ca. 5 - 7 %. Darüber hinaus wurden gerade 

in den letzten, 2 Jahren den' Zollorganen Befugnisse und KontroZZ­

tätigkeiten übertragen (z.E. LKW-Steuer, TreibstoffkontroZZe, 

Kontrolle der Genehmigungen, Kontrotle der TextiLkennzeichnungen~ 

usw~), die einen wesentlich höheren PersonaZstand erfordern. 

Angesichts dieser tristen Personalsituation und drohender 

~rotestmaßnahmen durch LKW~Fahrer, denen die schriftliche 

Zusage der 20 Z ive1b11.ltung auf rasahe Abfertigung bis'her wegen 

PersonalmangeZ nichl; erfüllt wurden~ richten die unterzeichneten 

Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für Finanzen folgende 

A n fra g e : 

1) Stehen Sie zu Ihrer Aussage Ihres in der TiroLer Tageszeitung 

vom 20.10.1979 veröffentlichten Briefes" wonach die· 

Zollvel'wc:Ltung für eine möglichst rasche und e1.:nfache 

Grenzabfertigung zu sorgen hat ? 

2) Welche ,"Ja/3nahmen setzt der Bundesminister für Finanzen" um 

diese rasche AbjeY'tigung zu gel;.'ährZeisten~ der aber gegenWärtig 

ein akuter Personalmangel bei den AutobahnzolZamtern 

Kufs te -~n/Ki eie 2'sfe Zden und Brenner ge genübc rs teh-t ? 

3) Sind Sie bereit~ den von der FinanzZandesdirektion schriftlich 

angemeldeten und nachge~iesenen Mindestbedarf von 17 Zoll­

beamten für das Grenz.30lZamt KufsteiH/Kiefersfe Zden und 

20 Zo L Zbeamten für das Gl"cnzzo Z lamt Brenner a Zs vordring lieh 

anzukennen und daher raschest zu erfi.a Zen ? 
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